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Fbftieffende FLroft-Buelle/

Suweldher gefiibretwurden

e QBM)lgebobrne :@ert

Sbfiard Sohan

von F[oensieben /

FepigerFeit Lhurfl. Brandend, Hochanfehnlicher
gand:Rath des Hersogthums Magdeburg/Erb-Here
auff Cryleben/Eidendarieben/NRagor und Ealbe/ 2.
Unb deffett She-Gemablin
Die vl)lgcbobrnc 8 RAU

@uguﬁa@ﬁuﬁma

von JR[vensleben /

AB diefe  HochAdeliche Sleern
Dt fromme SOf¢ bcrsltd) und fd)mctBltd) befriibet hatte/

b stoar
Lbey den t'umaemgen Hintrite

Jhres  allevlicdften Kohnleing
Als des Woblgebobrnen

- Beeeleins  Fodin

von J(vensleben /

Welcher Anno1679. den13. Tuniides orgens um 4. Ubr/ und3war

im 7ten Sabre feines gabrten Alters fanffe und feelig einfchlieff/

Denen Hochgedachten Eltern
S einter swar einfaltigen / dody aber Chriftlidhen LeidysSermon am
Lage der %eerbzgung unter einer &ogyanﬁbnhcbm und BolcPreichen
DBerfammlung Anno1679.d. 9. Novembr, qusm
Brichlein der AWkeif. c. 4. v, 13. &K 14,
Erdffnet von iy 4
MARTINUS Pochgefangen,

Magdeburg/gedeuctt bey Sohann Daniel Millers.
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- B wAEDDIIL und der ater

o unfers SRBreen SCu Shrifti/ ver Ba
tev allee BavmberBigheit/ und der D Ot
alles Srofies / devunserdftiotich frofret

i allen vibjahlen und Seeyden diefer
it/ hocigelobt in Srvigheit/ Smen!

ST Olteidyin dicfem Klagund Srauer
&S Haufeanjeso fragen:  MWas bedew-
(EROERS tet bicfer DAuffsug 2 miiede miv Stoeif:
) fel8 obne ausm Soelr. - geantivortet
x5, werden: Die Freude deverDenfchen
X! ift sum Fammer getvorden ! Nichts
j iltbefEandigers als die Unbeffandigs
7 Feit bicfes Lcbens! . Soldye Abwedy-
( o felungen finden fidy s Bald feheint dei:
liche Tag vonlauter Sonne/  bald mufer verdunckeln vom
tritben Getvitter!  BaldFreud! bald Leyd! und Faum hat
Jene auffgeblicket/foheifis : Sieift sum Jammer getvorden?
QSanlmcr!_ diefes haben nemlid) aud) erfabren miffen /
dor Mnlgebohrne Heer Sebhard Sohannyn Uf-
vensleben / und feine Semaliny dieDBohlgebohrne
Srau Fpuguta Ehriftina von Awensleben /
diemochten jeso uns alfen Hdglich gureden;
Sagt unsniches meby vou dey SRyt /
Detien unfer Ereuss Beroufe/
SofeeSreudin Ritter-SSrden
Sftsum Kmnmeg(aucﬁ getoorden !
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4 Abflieffende

Beldyen Ihren Herp-Jammerfoir gnugfam Fonnen foabes
nehmen/nicht nur alleine aus derer angelegten Traur=Ha-
bith/ fondernauch aus derer jest ausbrechenden  Hers-und
Scymer-Senffern/erblickten Trauer:Gebdrden/und ab-’
flieffenden Ehranen/ pon benen fwir auch alle sucinem bers:
lichen Mitlenden berveget foerden / alfo dag aud tiribre
Klage fiibrenmiiffen: Unfre Freude ey sum Sammer gefoors
den! unbwicdas nicht 2 eine theure und founderfdhone Luft-
Rlime jammert thren Gdrtner/wann fic suftith verroeldet.
©olange der Kiirbif liber den Jonas daber wadyfet / und
itber feinem Haupte Schattengiebt/ folange ift Jonasginder
Sreude/mannaber der Wurm den RKiirbif fticht/dap ev ver-
porrenmuf/da gebt det Sammer Jondan / und foill lieber
tod fepn/alsleben/! Ernneremidy bierber cines furnehmen
GartenFreunds,/ der in dencn Sommet-Tagen aus feinem
euit-Garten am Sifch mit vielen Seuffigen fam/ undaudes
nen anioefenden Heveen fagte : - Ejammerte ihngar i
febr(ptnchnbtannfd)en‘prad)&%lume / algweldye diege:
taltige Sonnen-Higeganpsue. Exden gelegt und ausge:
trocinet.2llfo hatten dieoben Hodygedacte Elternin {hrem
ehelichen Suft-Gartenaud) eine jet auffacfchlofieneRofe ibs
res Hod2Abelidhen Rofen- Stocks/unbd weil dicfe bon gute:
$Hoffaung blithete/gab fic sur RofenFrudt aus lautereSuft
und Sreude/wann aber Die gemaltige Todes-Hike Die fechs
jabrige Mofe veroelcfet / das ift/ das garte DHewtln
Fochim vour Alvengleben durdeinen friihaeitigenTod
ausm Luft-Gatten genomumen toorden/ hat fich Dadurdur:
fev aller Freude in Jammee bertoandelt. ;

 Sfberady! mie(eldgtmansan / dafider Jammerbe
fanfitiget / bas vertoumdete Hers gebedlet/ Seuffer und
LThranen-LBeh geflillet/und die betribteSecle in die Jrende
desbeiligen Geiffes gefeget foerde2Dapid Pfalm.36.veife
ung Traur: Lenthesy GOt/ alSeincer lebendigen Quelle/
angoeldyer foir roft und Freude dhopffen Fonnen. Ady 1a
G Ottund fein Wort iftd/weldyes derien Srautigen su Jion
fhaffet Sreudens=Oel fur Traurigheit ! €fai.6:._bannmi)¢i$
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Jeoft- Suelte. 5

ich nn entfchloffen/die Antoefende Hochbetriibte. su ciner
abflicffenden Troft-Duelle sufiibren,NunJEfus laffe feinen
Geegenverfpiiven! und folches suerlangen/ wollen foir mif
cinandevim Geiffe beten Das heilige Vater Lnfer,

Ser Beidhen - TBext,

ExSap.4. v, 13, & 14,

551l baldvollFommen aeiwor-
Den/und hag viele abre evfilles
et feine Secle gefallet B3t
WODL/- Dt eiler ev mit i ang
e Ddfen eben. il

e T SOt in allenfeinen Sericheen / mie
: ) founderlich diefe auch fiirunfein Augen lauf-
o= Bl fen/beiligund gerecht fen/ Dan. o, Exod, 9,
{ifteurer Shrifilichen Licbe/ fatfam bekandt/
jedennodyaber gerabten die Kinder® Ottes
——E=Sofftermabl8 in dicfe geiftliche - Anfechtungy
baf fie fidhy mit dicfen traurigen Gedancen fchlagenund fa-
genmit dem ungedultigen Haufe Jfrael: Der HEw ban-
deltniche recht Ezech, 18:00er: Der HERR urfheilet nicht
techt, Ezech, 33 und sumablenurtheilen ir Menfdhen (o
bom heiligen und gerechten GOt/ toann toir an denenunfriz
gen friibseitige Todes-Falle erleben, unddie lichen Cltern ih-
tefromme /- gottfiirdhtige und tooblgerathene Kindevinder
gartefien Blithe ibres Alters dem Tode hergeben muiffen/da
ift Sleifchy und Blut in denen Kindern G Ottes fchwad)/ da
illihre vernunfft durdhalle: Fiiglcfen brechen/ a!chnpml




é dAbflieflende
iiberfieigen/und gar in dicoer(dhlonffene Rath:Stube Got:
teshinein fallen/da queruliven die betriibtenSeelen/Ad) FE:
fu! oarum baftu tng daggethan?  dannfer Kind cines fo
Furgen@ebens fepnfolte/watumbaftues uns gegeben? fheint
¢s nicht sulauffen wider die Natur/ daf ¢in Kind cher fterben
follalsdie Cltern? Lerenicht glcichfam die Natuy/weram
langfteninder Herbergegemefen / mugauch suerft dicfelbe
auffgeben?2Ach GB-Ott! o bleibt deine gethaneBerheiffung?
dicdabhingehet:  Gehorfame Kinder follen langeleben auff
Grden? Die Erfahrung beseugts/dag foldyes vieleliche Kins
der nicht erbalten/ und gefehiind erfalten/ damug Hanan
ftetbenvor feinenBater / Gen.ow.dafthldgltdu dasKind
Davids/daf e tod-Frand wird/und am ficbendenTagefrers
benmug. 2. Sam. 12, David hafteden Tod verfchuldet/aber
washatte diefer gethan?  Jfts dennnichtfethade/toennman
fchone GSarten-und Seld- Blumen mit Firffen geveritt/ oeldye
ibre Krafftund Tugendnpd) nictsur Ausbente geacben?
Warum wird cin gut artiges Daumdhen gepflanst/ wann s
toicder ausgerottet toird? Und oarum praeparire man den ¢de
Ten Balfam/ wennmanibn auffoer Exden mit feinenFiifen
wolte verunedlen? Weldher pflanset dod) einen Weinbergs
undiffetnicht von feiner Srucht? 1. §or. 9. Ederhebt fidy
aber sumablen cinefdymerglicheJammer-Klage/unter boben
Gtands-Perfonen/menndenen abflirbt cin licbfies Sobn-
dhen/ algdurch eldyes ficgedadyten ibrhobes Sefchlechre
im Stamme suerhalten/mie denn hobhen Leuten an Stamm:
Erbenfehroielgelegen / duvchteldhe ihr Sefchlechte fich
mochte inder Welt vevewigen. $ :

Henvich deel1L. Konig n Franchreich hatte mit feincrGe:
mablinfeine rben / wiefehe er fich aud)y drum bemiibete/
toanner im Jabrers84. nady Lovetoin Jtalien einen Foftba-
ven‘Pocal von Saphier fendete/meldyer fehr grof tat / mit
ciner giildenen Einfaffung/der Deckel toar von Sriftall/ und
mit Foftbaren Perlen befeset / suoberft ffand cin guldener
Engel/der biclte inder Hand eineFofiliche Diamant-Liclge/
ber Suf dePocalsivar bonSmaragd 7 binund wtbcrb‘:tgt
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roft-Dhelle. 2

hevrlichen Perlengesicret/diefes anfehnliche Przfent - fourde
der Sungfrauen Narien getwidmet/damit der Konig dburch
ihre Borbitte und Gnadecinige€rben uberfommen modhte/:
der Sonig aber erbieltenichts /- und mugie bald drauffvon ei:
nem Meichel-IMNorder jdmmerlicher Weife erftodyen verden/
mic ¢in biftoifcher Frans-Mann ergeblet/mwic haben aber bif
anbero betribte Seelen gebort/ihr betribten Seelen / hort
i den beiligen und gevechtenGS Ot audy/derWeifiheit aus-
gicbting Verborgene / und giebt verftandige Gedancten !
Hiob. 38. Dedencket dodh/ fwet mit dem Allmddhtigen hads
deen oill/muf s ibm foeit beffer bepbringenamd wer SOt
tadeln 1oill/follg der nicht verantworten?  Hiob. 39. drim
ift wobl gethan/manlege feine Hand auffdoen Mund / und
foreche s Heiliger SOt ich willSnicht mebr thun! idh be-
Fenne/Dafi ich unmoeiflich geredet/dag miv zu hody ift/ und
nichyt verfiehe! Hiob. 42. darumrededu/ ichoill horen mie
beinSiinger! Efai.5o0. Solteidyunvecht haben? Fhr habt
unrecht! St euer Kind eines fo fursen Lebens? Im  Him-
mel nicht/o feine theur-erFaufite Seele  hingefabren! daift
dag evige Leben/ s weldyem 8 exfchaffen war/ und nidht su
diefen Jeiflichen. It denn das Ewige nicht beffer/als diefes
fure: Es1ft Cudylicben Elternaber gegeben auffeine fur-
feReit/ und alfo bald wieder abgenommen/  danod) euer
Licbs-Spicl am beften war/ idyfand einefeine Seele/ und
el fiein G3efabr ffunde/rafte ich fie wegfiivm Ungliict/ dar
mit nicht die Bofheit den VWerftand verviicfen Funt/ unter-
deffen ift CuchElternnichts entsogen/es iff obne das doch alz
ies mein/was unterallen Himmelnifk/ und wos ihr gehabt
im Reitlicyen/das habt ihr nunim eivigen Ecben.  So vet:
nehmentvir foobl ausdiefer Antivort unfers GOftes, cr ba:
befeine eilige Motiven , marum er dicfes undienes Kind fritf
%cmgbinnimmt/unb diefewerdenaudy denen gegentodrtigen
hodybetriibten Elternfem evdffnet in unferm jest verlefenen
Sept:WBorten/ unddas sueheplfamen Sehreund Erdftigem
Srofte/wideralle fehadliche Sraurigkeit der Seclen/ wollen
demnady die %cgt:%mtcvor%ns nehmen / und anfcl)c? bule

, 2 ' Delle




8 - Abfliefende

felle Reoft-Suclle mit ibren dreyen abflieffenden Suft
Badyen.

Seuffse aber suvor ausd der 2. Gor. x. dafi dicjeniaen,/fo
Des Leidensvicl haben/ reichlich mogendurd) Shriftumges
feofiet toerden! Jas

FSfusgebes daf die Tehre
Diellensioeife fich vernehre/
Gebe vonfichemen Bach
_Wiver alles e und Ady!
Sag vurdydice Wrauers Stelle
$etle lauffe meine Suelle!
Linderfrifehe Seetumd Sher/
Lindere den TrauerSchmerk!
Fmen! FEEW Amen! |

DIEHandelung.

OB e/ allerfeits in IEfu gelicbte/ und theil8hodbe-
3 feubten ubdrer / dorfen vor Ederein Strobm
y gmg/gur‘@mmaﬂ'erung bes Gartens, welder fidy

S dannin 4. Haupt: Waffer theilte. Gen, 2, alfo has
bentviv traurige und offt Trofi-lofe Menfchenan - dem heili
genBorte GOttes einehelle und Iebendige Brunquclle/
weldhe fich ergieffet/oder vielmehr entfpringet ausm bimmlis
fchen €den/ivo nichts denn Jreud und feelige Wolluft/ diefe
Brunquellegicbt von ibrallerlen Bddhe/ mit foldyen traurt:
ge/betriibte/angefodytene Hergen su iiberfchiwemmen/ und
mit em allerfiiffeften Troffe des heiligen Geiffes subervdf-
fern! und diefes Briianlein S Ottes hat Wafjers die Sulle!
Dfalm. 65. ift cin Brunn des - Lebendigen und Selyenden!
nady den24. cap.Gen. ¢ine lebendigeDuelle/supermetdendie
Ctrickedes Todes! Prov, 13,8 14.und bleibet immerufiig
in der Stadt SOftes/ Pfalm, 46. : o

|
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rofe-Dielle 9

Wer unfern verlefencn Leichen-Spruch vecht cmﬁe-I)Tt/~
iirdfagen miiffens. erfen eine elle Troft-Quelle/ aus el
cher gleichfomdrey Trofe Bidhe abflieffen.

FYOftup

Deg evften

Lroft-Badyes |
Rt sufeih! foeil er getworden
Bald yollformmen feinem Orden!

Acy allzufriih! Tautet die Sraur-Klage, wenn der ®e-
rechte/Dasift/der gliubige Menfehy/welcher durch denGslau-
benan I€fum Shriftum gevedht gemworden/  Rom. 5. und
burdydie Snabde des beiligen Seiffes Buichtig 7 gerecht/
und gottfeelig aelebt/ Tir. 2. denen Seinigen in dex sartefien
obet befren Bliithe feines Alters dburch den seitlichen Tod ab:
achet! - abertielantetsvor SO nid)t ufeih! freplich
nidytsufiiab,  Was ein weifer Mannibm fuvfestund fiie:
nimmt/und damit cinen guten End-weck erveidht/ foldhes ife
focder sufpdte nody su feub) / fondern sue vechteneit gefche:
ben. Nunif BOTTdieWeifibeit felbft / was cethutund
ordnet/DagiftIoblich und herrlichvorihm! Erhat alles toeif-
lich geordnet/thut alles fein st feiner Jeit/ Ecclel, 3, ordnet als
lesmit afie,Sablund Getvichte,/Sap.ar, Warn nun diefer
alleintoeife GOt dieDenfchen laffet Fexben / und foriche:
Somme picder ihr Menfdhen Kinder! Pfalm. 9o, gefest /
folches gefchebe bald/folte es denn davum sufviih feyn 2 Niche
sufruh!  Werwill hier untervidyten den Geift des HErren!
Welcyer Rathgeber twillihnuntermeifen! Wen fraget Cott
umRath,/derihmBWerftand gebe/und Iehreihm den Weg 0es
Redhts* Efat. 40. noch fprecyeich: Nicht su frii ! Reiffe
ich denn eine Weintraube sufriheabes wann fie vollfommen
ift/ober su friih/mwann fiereif gemworden2imd obgleich su toei:
lenungeitige Baum-Frichte und Blumen Knofpen abgerifs
fentoerden/gefchichts dody git%ebad)f und Q,Uttm%“ﬁgﬂt
~ ' ¢/




(0] Abflieflenve

de/fintemabl foldhe grofien nugen sur Arkeney abaeben Fon:
nenin denen Apothecken, Nun beifts javondemSerechten:
@it bard vollFommen gervoeden/ uud hat viele
Fahre cefiillet.  EinCeheimnif mufich bice anbeuteny
ehe und bevor idh diefe Worte nod) in ctivas erlautere/esper
gonnet nemlich die gottlidhe Langmuth unteriveilen denen
Gottlofen cinhobes Alter/und miiffen Denen Kinbern GOE-
‘tes qur Ruthe und sur Seiffel fepn/ foldye aber fwerden nichf
pollfommentverdens  Dabingegen aber der ®erechte/ ob
ergleich unfer Meinung nadh su seitlich firbt/und Faumi:
nen 2AugenblicE gelebt/oder foenige Jabre erreicht/ alfo daf
mandyer demgeitlichenZodeherhalten muf/daer Faumausm
beiligen SordandenFuf gefeset/oder audy fterben mufimers
fien/ein anderer imandern/ein andererim driften/ cin andeve
im vicrdten / cinanderer imfiinfiten/ cinanderer im fechfien/
¢in andercrim ficbenden Jabre feines Alters/als oievor uns
feralier lugenliegendes/  nunmehro hodfecliges Hevrlein
Sochim vou Alvensleben/ fo ift body deshalben er
Gierechte vollfommen undhat vicle Jabre erfirllet ! '

Ghetvify/diefe Worte gebencin filfjes Quelien-Waffer
von fich:

SRicht su fend | L ift getoorden
Bald volfonumen Seimem Orden!

 Wasmadht hiex- Bollfornmenheit 2 Wie erfiillt man
Pier vor der Jeit vicle Jabre? Sdyeints doch als fodre e cine
unmiigliche Wider-Rede: Ein Kind/dasFaum densHimmel
erblictt/bas Sonnen-Licht angefchaut/ unbd die Wl nody
nicht vecht gefebn/ und fo sureden in feinem erften Kraute baz
bin falit/foll vollFommen fevn/ foll viel Jabre evfiillet haben!
aber/ibrin JEu allerfeits herplidy acliebten Subdrer/wiffet/
dagder Seck unfers Alers und deveroiclen Fabre fey b
unbeflecttes/eiliges/ftilles/frommes und gottfﬂrdzttgesﬁe-
ben, Diefes Bolltommeneim Unvolfommencn ﬁnbezm
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roft-Duelre, B}

unter denenHepdengar nicht/und andern Unchrifien/ fon-
dern nur - alfeinunter denen gevechten und wabren Kindern
Gottes/ Sencea der gife Hiepde hat etlicher maffen dasWVoll-
fofitene in demUnvolfommenen gefunden/ folte manibn fra-
gen: ZBasmadhteinlanges Leben/ odet cin vollfommenes
lter? wirdeer uns sur Antmort evtheilen: Nondies, nec
anni, fondern animus vircwofus! - ber bicvinnen hat ¢r den
rechten bewehreen Grund nodynicht getroffen / denn unfere
fectige BollFommenDheit quillether aus der Gerechtigheit des
Glaubens/vonweldyer Sencca nidyts geivuft,

Oibr Hersaelichten/ift demnady iemand aug denenOr-
dendesbeiligen Geiftes 7 - dasift/ ift jemand ein gefaufftes
Ghriffen-Kmd / und pranget nody in feinem fchmuckenIBes
free-Hemdgen/fomag e feerben. itber Furg oder iiber Jang/
ift er bald volifommen tworden dovten feinem Engel-Orden!

Wit behalten diefes hierben sur Lebre/lernennebmlidy/
GOt ber heilige Seift madht im Gnaden-Reidhe IESU
ShriftidieSeinigenbald vollFommen / alfo dag fie dadurdy
vicle Fabre evfirllen/und in tweniger Jeit mebr evlangen/ we-
derengottlofes Welt-Kind / duech Eeingraues Alter/ diefer
Lehr-Sapquillet ausunferm Tegte,  Und damit foiv diefe
Lebrevecht faffen und begreiffen / muffen wivunterrichtet wyers
den/ivas dodh das fey: Bald vollfommen  fverderr,
Daulng s, Gor. 1. fehneidet fonften dieferSeit die VollFom=
menbeit abe / und exfennct fiesu derfecligen Eroigkeif /denny/
forichtev: Unfer Wiffen iftStrickwercund unferWeiffagen
Criictwerc/mwenn aber Formmen wird das VollFommene / o
ivird das Stiickwerc auffhoren /. f. . Wabrifts/ bierif
fa feine Perfectio omnibus numeris abfoluta, feiie Perfedio
confummata, undfwann audunfere Wifenfchafft auffs hodz
ficEommt / ifts dodhin Bergleichung mitiener bimmlifchen
Erfantnif lauter StiicEwercE/und beift: . Sent erfenne ichs
fhidtoeife,  Auc findet fich nicht diejenige Englifche BVollz
Fommenbyeif/von ocldyer dem Coeleftio  Pelagiano - gefrdils
met/nach voclcher cin Denfch in diefem Leben Fonte dabin ge-

Q2 - longen/




5] Abflicffende

fangen / utcareret omni peccato, i modd veller, Dergleichen
Sdymam aud/gehabt dieBalentinianet/welce ficy genant
TeNsiBe N THEpuATR ExAoyns , pollfommene und cinen

Gaamender Evtweblung/oder dasauserivehlte. Sefchlech

te/ aber foldye Wollfommenbeit habenvor langft Augultinus
unbdHieronymus berivorfen/audy bilden die Manidhecr ihren
Renatis cine groffe BollEommenbyeit ein / in dem ficlehren/
Wicdergebobrne wdren fovollfommen/ daf fie audy nicht
mebt fiindigen Eonten/ ann fie gleich wolfen/ in dever Sup:
ftapffen aud) fréten die Cachari und Adamiani, 1nd was erfin:
nendic Pabtler nichefiie cine Perfeionem Meritoriam, da:
pon aberinder heiligen Sdyrift nc ¥po twas befindlich/ mwill
jeso nicht fagen/mwic dicfe Lebire lauffe  dem Sobne BOttes,
G hrifto FEfu sur Unehre/denn wag todre fein Verdienfi 2 ja-
foldheRehre wareRubm fiidhtig/und sichet unsgansund gar:
in propriz dignitatis admirationem.  &leidhwobl aber findet
fich bicrim Gnaden-Reiche  Shrifti  unter denen Kindern
& Ottes cine fchone VWollfommenbheit / diefe iff und heiffet
fufficientia profectuum beatam ad mortem , fvenn der gnddige
GOt einen Shriffen-Menfchen vevforgerund verfiehet mit
cnemsugemefienen Grad des Glaubens, der Licbe und det
Hoffnungu cinemfecligen Tode / alfo daf e nadh denvom
G Ottverliehenen Maaffe des Glaubens Fonne sur himmii-
fchen Seeligteit gelangen/er fkerbe aud) in weldyem Alter c¢
toolle / und aufffoldye Weife Fanfich finden cine friihseitige
BollFommenbeit in denen/weldye soar felyr jung uns abfiers
ben/aber gleidyroobl durdy die Gnade des beiligen Seiftesim
wabren Glauben/ inder Lauterkeit SOttes / und Einfalf
Ghrifti/in der Unfchuld des Getviffens/im Sebeteund hers-
lichen Berlangennady demevigen Leben/ und diefes find die
Gaben des heiligen Seiftes / welche auch dielieben Kinders
dyen Shrifilicher Eltern nady dev heiligen Tauffe frubseitia
vollfommenmaden sucinemfeeligen Tode/ daf ¢ hift:

St feah! Sie find geivorden/
Bald wollEommen hrem rden!
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roft-Suelle. B

Snber beiligen Taufe fdaffet und wivcfet ja alsbald
GOt der beilige Geift den wabten fecligmadhenden  Glau:
ben an SCum S briftum/da dennaber dicfer Glaube deyer
getaufftenStinder mebr und eher abintrinfecus, per fe & exna-
wrafuhal§quoad accidentia, 8tab extrinfecus muf betrachtet
toerden /da hindevt dicfem nichts / ober gleich nicht von un:
feem Verftande Fanbegriffen/ noch mit Obren Fangehort/
nodh mit detien Handen Fan ergriffens nodymit denenAugen
fangefehenmerden/erift und bleibt cininnerliches Werck des
beiligen Geiftes / bifdaer fich mit denen Jahren exerire,
oberausbridytingute Mercfe su mweldye der Menfch vom
GOtterfdhaffenift.  Und obgleich diefer Glanbe in duffeslic
deund fichtbabre gufe Werde/vonmwegen eines annodyfehr
gabeten Alters nicht ansfchlagenfan / it und bleibt. er doch
destwegensindenen wmios, Sauglingen/ odet andern Kin-
derneintoabrer Slaube,/ und der infolchem fivbt / Deffen
Lodpreifen twir feclig/und der wird firy vollFommen geachtet/
adbjal IEfusheifts hier aus Col.1. hat foldye verfobuet
mitdem Leibe feines leifches,/ durdy den Tod / auff dag erfie
darfeclle beilig und unfieafflich/und obneTadel fiivibtn felbfi/
alg diedageblichen findim Glauben! . Sehtibrin 3Efu ge-
licbte Suborer / _folcher gefalt find dic Gldubigen inihrem
fritbgeitigen Abferben bald vollFommen gemorden / ob fie
gleich nicht erveicht das - vollfommene Aiter an Jabrenund
Derftande, . a vollFormmen findfie/ nad) ihrem Lebens
Slcle/melches ﬁse erreicht/ inie es ibnen bom gnadigen GOt
geftecttund beftimmet war ! vollfommen find fie / weilfie
durd) cinenfeeligen Tob sur eivigen SeeligFeit gelangt, Sol-
femidynun einer fragen/moelches dodh dasbefte Alter s frer-
benfodre? Dem toolte ich (doch dem beiligen GBOITT un-
vorgreifflich!) antroovten: Das alfer sarfefte Alter dero
getaufiten Kinderchen/denn foldye find nodynicht mit denen
aadbfenenangetreten. die befchmerliche” Gefabr- Jabres
und tragen nody ibr reines Wefter-Hembdchen ob peccato-
ram mortalium carentiam, in Betrachtung deffen Shrifiliche
Eltern vielmehr Urfadye haben fich suctfieuen/ als subetriis

ven/
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ven/und cine feine Seele beFommen.Sap. 8. fruibseitig abfier:
ben. . FBas hat dod) ein Daumfiie Nugen/ wann ev tiber-
fiammig toird/undie Fan dag Gefrande gutedglidh fepn/
foenn ¢s ulangeauffin Halmen fiehet ? Nun wiffet ihr alle
wobl / dafeinjedesd Glicdomag FEM Ehrifti ein Weien-
Kovnleinift Job.rz2. - Wann nun der HEvL der Erndte fein
FWeiken-Kornlein abmebet/ehe esingilde fdyoffet / undin
cin Nichts ausmwachfet/wann cs abmebet/ da .¢8 ihm sum
beften Nupen freht/foltedenn dev heilige SOt folches feiner
Rollfommenbeit beraubet haben?. Salomon erlangte wobl
cinvollfommenes Alter/ev ward gebobrenim Jahe dex MWelf
2996,und ftath Anno 3059, nad) det et 40, 3abe geregiert.
2. Chron, 9. foerlangte er sar anchdic frithseitige Boll-
Fommenbeit des@riftes/alfo daf er nachfolcher war einjedi-
diai.c. einlicbes Kind GOftes/abex.adh oo blich diefe da ey
ibm belichen lieffe dic auslandifchen bunten Rogel/ dieTori:
fche/@poonifche/ Eguptifdhe /. und Moabitifche Weiber?
L. Reg, 1. fooruber Syr. 47, befftig flagt. Meinem erady
tennaghwars dem Salomoni beffer getvefen/ce wdvein einct
evfien/alsinder legten VollFommenbeit gefiorben/ fo batte
audfeineSecligheit nichf von{o pielen durffen difpudiclid) g¢-
madbet oerden, :

Nunihrlicben Eltern / bier weifet Eudy BOTL etne
Duelle /. ticdorten der Hagarin der Wiifien Gen, 21, e
seifennd Flug iff/crareifit feine Slafce/cilt nadh der Quelle/,
{chopfit fic ol Wapfer/und trancket dic Knder/ eheundbe:
vorihre avme Seele seitlich und civig verfchmachtet/ trancet
ficausm Brunnen Jfraclis/ damit ficsuibrer friibseitigen
WVollformmenheit gelangen mogen/ foelches aber gefchehen
fan/tann Shrifiliche Elterndicannod verfehloffene Leibes-
Friichte/ S Ott/derunfere Empfangniif wircet/Hiob 1o, 11
cinem gldubigenumdandacytigem Gebete anbefeblen /  odet
aud) fie im allgemeinem . Sirchen-Gebet und Frirbitee dert
gnadigenund barmberigen HErren firtragenTaffen/folten
alsdenn foldye [ebendige Seibes-Frifchte / enfroeder unterm
Herpenihrer Shriftlichen Miutter/” oberaudh fo balbfécané

: age.




Tage- Licht geFommeny/nodhyvot der heiligen Waffer Tauffe
dabin fallen,/ird algdenn aud) diefendie heilige Empfang:
niig SESU Ehriftizu threr frithseitigenund feeligen BVoll:
Fommenbeit geveichen Ednnen /- daf ¢s and) vonibnenbeiffen

wird ¢

SRiche sufrih! Sie find geroorden
Bald yollEommen Shrem Orden !

FBann aber der gnddige BSOTT denen licben Kindern
dag@eben friftet / follen Shriftlidye Eltern bald darauffbe:
dadytfepn/dag fiedie heilige Tauffe erlangen/ und bald nach
dicfer /daes die Jabre evleidenwollen/fic bon  Kindes Beiz
nenanauffersiebenin der JuchtundBVermabnung sumHErz
ren/halten Sie sur Schul/ weldeift cinPang-Garfen des
heiligen Geiftes/def ficbe Seiten exlernen/ tiefie fichthrer
heiligen Tauffe gemdf beetfen/siidytig/ gevecht undgottfee:
ligleben follen in dicfer Welt/damif/wenn fie nach demRath-
Shlugund Willen' GSOttesfribseitig ferben follen/ als-
o IESUS: anibnen cine volFommene  Seudht finde!
Can:ic,g‘ : 5

- Somogen fich diejenigen € lfern betriiben /weldhe die-
fesalles aus der Achtlaffen/und die Secligeit hrer Kinder
vurvabrlofen /. Ehriftlichern Eltern aber wird bier die Sroffe
Duelleerdffnet /-aus welder ibnen diefer Sroft-Bach suz

flicffot ;

Was Elagenfehrfoie avmen Stimder !

. Sewitimit Abeit/ Anaft und. K

Srzogen unfe sabree SBinder/
Sliefind/ O Fammer ! allzufeil/

s denen Augen uns geviffen! .

Sufuih wieoldhes leiden misfien !

Aber Oibyr befriibten Hergen: :
. i 8@ 2 Nicht




SEbflieffende

Richt sufeih! e find gervorden
Zhuvchs Csebetumd duveh die Tanff
Und nady Fhres Seiftes Lauff

Bald yollFormmen Shrem Orden!
Djicfem {ind fiesugesehit /
Enbzuiolchem auserivelit!

it sufeih! Deeyfoentnommen/

St gesoorden bald vollfommen!

Weil mandennnundicfes auchin  Warbeitfagen Fan
vondem feeligen Herrlein. Fodhim von Alvensleben /
alseldyerim fiebenden Jabre feines sabreen Alters der Tos
Des Senfen hat muffen unterivorffen fepn :

SRicht 31 feirh! S iff getoorden
Dald yollEommen{einem Orden!

- Gintemal diefer in'der H. Tanffe hodhacbolrne Hertlein
ein frommesKind war/ weiches Goft fiircytetes Spt.16.6x
wat frishaeitig auffgevadfen wie ¢in Rofen-Stock/denman
30 Hicricdhoerseugt/ Sor, 24, Mitdem Jofia fieng e an
GOt sufuchen2, Chron.34. an weldyem Wefen jedermann
ecfennen. Fonte/ Dag er vedlid) und fromm texden oolfe/
Prov,20, SeineFrommigkeit / Lichernd Geborfam, feine

Findlidye Surcht und Sottfecligeit/ feine Demuthund Ge-

dult gaben von ficyallberett einen fiiffern. Geruch i Weie
raudy/und bliihten wie eine Lielie/ er war das heilige Kind/
toelthes wie Rofen an Bddlein gepflangt war. Syr. 40.
und trug alfoinfeinem hoch Adelichen Wapen mit unfterblic
dem Lobe feine drep angebobrne Rofen! twerden alfo die
Hody Adclichen Eltern/daihnendiesarte IEus-Rofeaus:
geblihet/und dem Himmel sugeblihet /inBetradytung def
tenOMafje haltenim Trauren/und all iby herbes Leid dulcori-
en aus diefem Trofi-Dadye; &
4 un




ot Quelle, 7

Stunniche sufeih! toed e geroorden
BollEommenfeiniem Sngelr Orden!
DBollfornmen oaver in dev Feit /
Bollformmenin dev LrvigFeit!
O Derend Teft! das Shmgegeden
Srnbzeitig SEfus jenes Seeben!

FEOflup

Des andetn

roft-Bades |
Lilends fam fein Bebens il
WiBeil die Secle STEIEE gefiel!

Denn feine eele gefallet SOLE, davum eifef
¢ mit Shim.  Wie aqivife hier die gotliche iebe!
GOt cilet mit derSeclen/die eilende LiebeGOttes Eomme
mir oot i eine licbreiche und forafltige Mutter/ die in bes
vorfehenderNoth und Gefabyr ibrliebftesKind ergreifft/auff
die Avmen nimmet/amd fuchet die Fludht fidh und ibr Kind u
flviren,  9ifo tvann dort Herodes dag Kind ICEfum fudyt/
baflelbe umgubringen/ und foldhes ein Engel B Ottes dem
Jofepl des Nachts binterbracdbteimTraum / da faumeten
aud die Elternnidyt lange/Jofeph frund auff/und nabmdag
Kindlein und feine Mutter 51 i bey der Nacht, undent-
focichin Egppten. Matth. 2. it alfo Fein Wunder/twann Der
licheeicye G Ott mit diefem und fenemeiles - das madhts, die
Welt will dencnlicben IEMS-Seelen sum Herodes/ gu ¢iz
nem liftigen Fuchfe/und 3u einerm graufamenSRNorder werden,
Soltedenn GOILT die Seinigen dem Herodi iiberlaffen?
RNein/ SOt bat fie viel sulich! Als dort Salomon dasle-
bendige Rind vor denen Mutter Augen tolte sertheilen laf
fen / ficheda entbrande baﬁ@mutt‘erltd)e Dot 1’xbrrcnl;fcl;1;

2 g %p)




13 Abflieferrde |

Gobi/1.Reg.3. alfo aehts GOttviclmebrau SHeveen/wenn
1ng dic Welf sertheilen will/und foldyes superbuiten. /- fo eilt
GOt mit derjenigen Seelen/toeldhe ihin gefallet’

Und foifts Fein Wunder/iven

mit folchen Seclen! Die iten haben gefagt:. o Qinei Ocde,
dmolvicreisos b.i.welchenMenchen ot liebt ponHerhen
/ ‘et nimmiet ex hintweg purchden Sodinder |
1 Dieverniinfftigen Heyden haben feIbft dabin |

und Gemiith
Sbez%lUﬂ)

derer qeneigten Goteers Herodod
fchen Mutter/mwelehe sen Sbbne
dye Liebe/reuund ®ehorfor eriv

neten Siefidy pov den Wagen ibrerMutter -an: fratt derer

(o0

gefcblofien: €in friher und fchnellerTod mare ein guterCobn

ndie Liche BOtes cilef

sgedenchet ciner Grieddi-
_gcl)abt;bie ibralle Findli:
iefen /- tmter andernfpan

’%nber/unbful)rctmﬁtauﬁﬁbcobnifcbc%cﬁinbie Kivdew |
mori‘xbetﬁ'd)1cbttmcumb_crmunﬁ.erte’/unbibte Mutterghic: §

feclig fehaste/dabath bie Mutter/ GOt mochte ibren bey:
denGobnendag dientichfte undbefe foicberfabren daffen/
auffdiefesiby et fielenihrebeyde Sobne nieder_in der
Kivchenund befamen sum Rohrie eitien chnellen undfrihen
Fod furibre findliche Treve/ welchen Sod bie Dueter iy ein
gutes Seidhenadytete. S0 ctaelits mandyen fromitien/ gott
unbwoblgeratherien Kindern Ghriftlicher Eltern

furchtigen/
audy/mannfic

gens: Wo bleibtdenn GOHe8 B

mitfolhen Kindern gum friibseitigen Sterbeneilt? @infolé

jepodalyer blithen indenen Syaben des Leibes/
und:des Gemiths/fehet/ Da [kt HOLE/ vaf foldhe garte
Sugend - Blumenvon derSodes Senfe miiffen hingemenet
soerden! Manchem unter uns drirfite diefes sufepn {cheinen
widerdaspicedte Sebot/ alsin woelcyem fonfien SOt aus
®naden verheiffet denen gottfircbtigen und gehorfamen
Kindern cin langes Leben auffroen/damodhte femand faé

2 e e,
S o W W P e <

ey 0o, P

erheiffung / wenn GOY

s cher habediefes sur Antiwort/ dic andere Mofes. Taffel mu P
,dererfron nadygehenund feidyen. GOt hat feine beilige i
sexceptioncs, Di¢ gehen dabin: Jchverheiffe dir ¢inlanges £¢ i
. ben/iebodh mitderDeditigung/wenni al8 cirtallein toeifes @

;unbaﬂmiﬁcnb‘ct@&ttbeﬁn‘beiﬂmdmremige—nr’xovideg«‘zleé lic
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Sroft- Duelle, 9
,.ba_ﬁ cinlgnges Leben div nidit:gedepen/fondern bieimel)_ra
> beiner Seeligkeit fchadlich fepumverde/ . alsdenn febre ichs
>um/und lafe das ewige dem: seitlichen Leben fiiegehen/ alfo
» a das Seitliche mit dem Emigen bald verwedfelt. ’

. TBann berobalben deranadige SOLE verheifiet / dag
Gefchlechte derer Srommen folle gefeegniet fepn/ Plalm. 2,
ift folche Berheiffunasuverfichen/nidyt arads, pder feblech-
terdings/fondern mit Bedingung/ & cum conditione crucis ,
fintemabldaglickic Greus denen Frommenr. audy . herrlichen
@eegen sutrdgt/verderbees nicht. 7 beifts bier auch: - E3if
tin@ecgen drinng; : A i A

; QBami dennaun G Ottwoblacrathene Kinber 5biifrﬁ;
dyer Eltern durd) cinen frtibsceitigen Tod abfordert / Fonnen
foir Feinen andern @chluf madhen/als eben diefen;

Shlends famfein SEebensFiel
Maeildie Seele SOLE gefier!

o Adyichmeine/nnfern GOt gefallen die Seelen? aber
oelche 2 Die FEMus Ehriftus exldfet/durchicine Marter und
bittern Tod I Seclen/mwelche abgemwafdhens gebeiliget/ und
gevecht machet durdy den Nahmen des HCrren IEfir 7 und
purchden Seiftunfers G Ottes! 1. Cor. 6. Seelen/melche
tn et betligen Tauffe Ehriffum FEfum angezogen! Gal.s:
Geelen/oeldye Shriftum IEfum gelernet/undinihm geleh-
tettordenfind 7 oiein hmeinvecdhtfchaffenes Wefen fep?
Epbef. 4. Secelen 7 weldhe alfo auffersogenin denenWorten
De8 Glaubens und der guten Lebre! 1. Tim. 4. Seelen/ el
dye fein in der Warbeit wandeln /7 und alfo Teben dnrch die
Gnade despeiligen Geiftes / wie fie ein Cebot vom BVater
cmpfangen baben! 2. Epift. Johannisv, 4.ja Sevlen foeldhe
imbeiligen IEs-Shmuck alsKonigs Tochter Plalm. 45.
von diefer Wkelt abgefchicden! foldye mitffen dem beiligen
GOttmoblgefallen/ 1und ihm angenehme fepnin dem Ges
licbten! Siefind die @ei!iq@cn und die Hevelichen/fo auﬁgm

¢ 2 (41}




20 Abflicflende

den find/an denen bat SOtt alifeinen Gefallen! Pfalm, 16,
Das wiffen die glaubigen Seelen wobl/ drum fingen fie mit
Sreudenin denen Huitten dever Serechten: Einen Wobhlge:

fallen SO ttanunshat /7 nun ift grof Fricd ohn Unterlaf!

Hatnunaber dergnadige GOt einen Woblgefallen an ify-
nen/ fotounderts mich nic)t/  daf e fiefribseitig wegraffe/
asg einer von Herbenliebt / das hatex gerne bepihm daber:
me / nun findja die Seelen hier inder Sremde/und muiffen
foobnen in gebrechlichen und baufdlligen Histtern/ holet fie
mm GOt bep seiten heim/fothut ers anglauter Siebe ! Ach
jaausLiebe! chhabe didyfeund iegeliebet /darum habidy
Didh sumivgesogen auslauter Guite/ Jerem. 3v. Die Licbe
G Ottesift wieeindNagnet/mas nundagEifen demNagne:
te/das find dic Blaubigen Sceeclender Licbe SOtted!So
nun aber S Ottdenen Seinigen aus fonderbabrer Liebe ein
Furpes LebensIiel abftecket/” wer tolfe nody lange fragen:
HErr wasmache(t du? Wer wolte nicyt vielmebr fagen:
Wiehat GOt die Seelen folich! alle feine Hiiligen find in
feiner Hand! Deut. 33.

o gehen wirbiernun in dieTodes Schule/undlemen
toie nichtig/fliidytia/und toic Eurp dicfes unfer Leben fey! €5
beiffet ja: Gt eilet mit ihm: oder: Fifendfam
fein SBebeng il | Mugalfoeinjeder unter unsflos
genund fagen aus Sap, 9. Feh bin cin fehtwacher Menfch/und
cines Furgen Lcbensd ! Jumablenfonnen dicfe Klage fiibren

Die ienigenMenfche/eldhe in dev sartenKindheit die Schuld. -

Der Natur begablenmuffen. Da man foldyen lieben Kindern
muf nadhfingen/_tann fiefwerden r;,u Grabe getragen:Ach
mic elend ift unfre Jeit allbicrauffdicler Erden/ garbald der
Menfch danieder licgt / Wi miifien alle fEerben. Wiees
nemlich mitmandyer Dlume befchaffen: So mit mandyem
Menfchen-SKinde.  Wie mandye Blume fallt vom Stengel
durdh cinige Gemaltfameeit/ehe fie blubmet ; Alfo geet dec
Menfeh woblauffiviceineBlume/ aber fallt ab/ feucht wie
¢inSchatten/und bleibet nicht ! Hiobi4. Kein Menfch a;lefg

B2 SR R SSmah, ot et e i - g e s MR R it



&eofrs Sirclle, 31

Der Welt Fan dariwider proreftiven 7 1ind difputirlich machen
diefes Furge Leben.  Und gefest/ e iiberlebeciner roo, Sabr
erird auch fagen miiffen mit dem Hiob / der Menfch Hom
Weibe gebobrenlebé eime Furge Jeit! Spradh bat vorlingf
aeit und Eivigheit abaervogen, Jene befunden als einropf-
lein ZBaffers, diefe als cin Mecr7jerte als ein’ Kovnlein San-
Deg/dicfe als einen hohen Sand Derg. Seneca der verniinf:
tige Hepdefchreibt/ dermehyrere Sheil dever Menfchen Flage
liber dic Natur/dag wir fiir cine Fleine Seit gebobren mordens
dafunfere Jabre gefchivind und fchnell dabin fabren/fo/ dag
dagLeben/ wenigeansgefchloffen / offtmabls auffbort/
wannsfaum angefangeniff.  Senecahatfonfien unfer Fup-
BesCeben audy wol abgewogen mwanners nennteinDinctleiny
punctum eft, fprichter/ quod vivimus, & adhuc pun&o mi-
nus , vare.alfo dieEmigFeit cin Civeul dev weder Anfang nod)
€nde hat/und unfer Leben fame der Jeitein *Vunct ! DieTa>
geunfers Ecbens nehmen ja absund tverden Fur/ alfo unfer
Leben auch/fo viel Lagemirhinbringen/ fo viel verlieven ir
vonunfert Seben/mir Fommen unvermerct sum Sode/und
tilen mut denen Augenblicfen / Stunden und Tagenguuns
ferm Grabe!  dev Blig gicht einen Furgen Blick/ die Anbli-
de der Sonne find ctwaslangerer / doch evfabren unfere Ay
genivon benden cinen Furgen Anfchein.So ifis mit uns Men-
fchen/einer lebt Idnger algder anbeve/ber eine Eomme im Aler
§t Grabe/und tird wic Garben eingefubre U feiner Qeity
Hiobs.cinanderer gehet den Weg allesleifthes /daer faum
dasgehen und fehen gelernet/ ein anderer noch viel friiber,
dodyhat Eeiner 1vas bevaus fiivm andern, foenns sum Sode
sefommen/denndicfer ifis/devibnenalien das geitliche Seben
mitciner Eurgen Ellen abgemeffen/ undim Tode fragt man
nicht / foie lang einer gelcbt! denn_ des Lebens Lange vers

[ebliefft dev Todyin einier Kiivhes & Fooéi: .. gefchivind,

_ Wirbehaltert aber hierbey diefes sum Unferricht/ beFande
i3/ Ot fet dem Menfchen ¢in el /. weldhes der Menfey
idyt iberfcyveitentan /- alfo foricht Diob 4. Det Menfey
bat feine beftimmee Seit/ bi%gap[ feinet Monden ftel)&gg?




2 Abftiefenve

GOt A fpricht audy Sprachrz, SOtt beftimme dem
SMenfcyen die Scit feines Lebens. Daler fprichtnun Davtd
Dfalms. meine Seit fiebetin deinen Handen,  Dabertoird
fun aud) gefagtinunferm Spriichlein: GOt eilt mitihmy
derbat Madytdas Leben sunchmen/als foeldyes er gegeben/
wann/moamdieerivill! Erfan das Lebens Sicl Furk ab-
ftecfen/exfans aud) verldngern. W ill ben Gevechten
Dievinnentadeln 2 Habe ich nicht SNacht s thun it denMeis
nigen/foasidywill/fpricdyt eeMatth. 2o, FBann denn nun der
sounderbabre @Ot diefem oder jencm/als wieunferm hody-
fecligen SMitbriderchen - Fochim von  Aivensleben/
cin furses Sebens el abftecfet/ und alfo von dannen eilet
mit folchen Seelen/ obdenniby friihzeitiger Tod aud fey cin
feeliger Sod? Acyja! Wennidermege/wemes GOttab.
geftecfet/Seelen/dicihm gefallen. - GOt ftecet nemlidhein
Gsnaden el denen Seinigen abe/diefemein langeg/deman:
devn emFurpes/bepdesaberifkcin Seidyen feiner&Snaden und
cinMercEmabl friner Licbe. . Diefes Fan ich eurer Sicbe b
tocifen mit cinem Erempel / al8 der Kapfer Theodofins bald
nach der Sauffe ftarb /__dafagte Ambrofius, bastoarein 3cis
chengottlichet Ricbe!  cb toills curer Ehrifilichen Licbe dars
thunund wabe maqbcnmttcmem%ibltfd)enémucbe:fpcgﬁs
nidht: Welcheich licbhabe/ztichtigeicy/undfrdupe einen jegs
lidhen Sobn/den ich auffnchme.  Hebr. 12, in friihgeitiger
o ift audy cine ichtigung des bimmlifchen Baters/ und
gefdhichet aus fonderbabree Ejebe! Achjaaus Liche ! Haben
toir doch allbereit droben gehore/dagdie verniinfftigen Hey-
den dabin gefehiofien: Dafiein frither Tod todve ein gufer
@obn derer Gotter.  Tir aberkonnen aus vechtem Srunde
foeif beffer fagen:
Wer den Shiimmet foll everben/
Sher mup offt feiiheitig fFerben!

Singeaen aber foift ein Furges Lebens Jieldenen G3oftlofen

ein Seichen des gottlichen Joens/mannGOte aus geredytern
Gerichte Dicfemoder jenemdic Tage verkiveet wm ber @“{,‘;
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eofe-Duelle, 23

debalber/der dbod) fonften ldnger der Naturnadybitte leben
fonnen/alfo fpricht Salomon Prov. 29; et wider die Straf
febalsftarrigift/ ird ploglich verderben/ obne alle Hilfe.
lfo frebt*Dfalm 55. die Leuchte dever Gottlofenmuf verls:
fiheninFinfternip.  UndPfalm 58, fichet:. Die Gottlofen
pergehen/miceine Schuecteverfhmadytet/iccine unseitige
Geburt cines Weibes fehenfie dic Sonnenidht. :

Hierfolten vivalle treubergig fiir Stinde und Bofheit
gemarnet feyn /- damit GOttnidyt beswogen oiirdeunsein
furees Lebens Siclim Sorn absuffecEen/tocldyes denn gemeiz
niglidy evfchrecklichife/  Der Gottlofe nimmetjacin Ende mif
@dyrecfen. - Dereinewirderfiboffen/  devandere erftodyen.
Cinandever friffet und fauffet fid) suTode/ ein anderer friivse
den Hals/undwas devergleichen Todes Avten mebrfind/die
denMenfchentvie pldslidy alfo.augh erfdyroctlich uberfallen,
Wodiefe fich ereignen/ dabeiftd/ dagmadyt deinForn/ das
it fovergeben/und dein Corimm /. dafvir fo ploglid) dabin
miiffeny Dennanfeve Miffechat feelleft dufiic dicy/ - und unfere
unerfandte Simde ind Skidyt fir: deinem Angefichte!
Dfalm. go. ~ Wer nun dicfen [dhadlichen Fall-Strick niche
willanHalig befommen/der Friffe bey Jeiten den Sobn/daf
ernichtstivne/und ernichf umFomme auffdem Wege / den
fiinSorntvird baldanbrennen! Plalm. 2.

Sollen derohalbenalle darsu vermabnet fery/ dafivic
dem HErrentoitediglich wandlen zu allemefallen/und neb-
menunfever armen Seelen fleiffia wabr/dag fie SOt gefal:
lenEonnenim Leben undim Tode/beten aud fleiffig su SOfE
mitdemligben David: - Raffemeine Secle nidyt bin - mit
benen  Giindern / nody mein Lcben mit denen. Blug-
diirfrigen.  Und tvann foiv fromm bleiben / und halten
ungrecht/fotvirds ung sulestwoblgehen! Plalmsy, Sters
ben toie denn feiibeitio und ploglid) / en fo, fierben fvir dem
HErven! unbfo%nbmiraud)bes.@@ren. Wer will uns
bennfchaden/fo wiv demGuten nadyfommen:  Nolime tan:
gere , Cafarisfum, fiand dort am gitldenen Halsbande der
Diindin bes Augufti. 911&0 Fancine glaubige Secle aud)gf;xt;

2
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—

gen im Sode ; Noli metangere, Dominifum! O {c g!ci?b

fritbzeitig ftevbe/dennody bin ich IEfu Crbe!
Und cben diefesiftder flicffende Sroft-Bady 7/ davaus

Shriftliche Cleern bepm frubcitigen Abfterbenderer lichen §

Shrigeneinedeles Krafft-Wafjerfchopffen / vud ihvematie

Hersen ftavcken und evquicken Fonnen,  Drum gebt Cudy *

audy ufriedenihr bochbetribten Eltern / cuet Sobnlein/

g oim von F¥Ivensleben ift swar fribseitig bintg |
genommen aus diefen Seben / aber darumifidgefheben: §
umpésnos Os  Ebr. 1. e bat GOt fonberlich woblgefal- |

le/darum hatihn auch SOt verfesset toie cine Pflanse, dic.
fe ftehet dem ~ SHimmel  beffer an / weder der fundlichyen
Welt! Send alfo getroft:

Lilends fam fein Lebens &icl
Dadic Hecle SFEIEE gefiel!

" 98 dortendicUnterthanen in Engelland frauvigund be-
triibt waren von wegen des bevorfichenden Todes des Edu-
ardi, al8 Devimneundten Fabrefeineg Alters Konigtourde/
1md 16blidy regicrte/und foldyes dex junge Konig evfuby/ der
aud) friibzeitig feinen edlen Geift im 16ten Jabre feinesAl:
fers auffacben mufte/trdfteteerfein Land mitdicfen Worten:
G Otthabeihnlich/darum wolleer ihnnichtldnger in dicfer
bofen Weltlaffen/fondernin cin beffered Reid) firbren. Solte
das  feclige Hervlein Jochim - yon Fxlyensichen
dic Urfachefeines fri’ub%eitigen Todes andeuten / mwuitde 3
uicht auch jeinen hinterlaffenen hochbetribtenlterngureden/
ind fagen: Nunihr Hecgelicbren Eltevn/ Hevr Vater/Frau
Mutter/fHllet die Seufiiser/und Thranendes Heviensy fend
getroft undgufricden:.

e Gitendd fam mein@eﬁenéi’éiet :
o BReirvie Seele SO gefiely o
» Hat
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St midy/ eivig ifmzuloben;
St ein befler Reidy geloben!

g | SXOflup

Des Dritten :
Jbeoft: Badhes |

B @r iff von der Welt genommen /
S llev Angft und Noth entfommen!

. DieferTroft-BDad) flieft audy aus unferm Spriichlein
L alsousfemer Quelle,. GOLE eilet mitihm aus dem
* Bifon e, Unddas ift bie Welt! Bor Reiten. hat

[ man Derer Sybariten ibre Stadt genennet: wovepsmonis.

Solte die Welt thoblvas beffers fepn?  Jc soeiffle dran/
die Welt ift cine Sentine aller Lafrer. - Wasinder Welt iff/
Sleifches Luft/Augen Luft/boffdrtiges Leben /und alfo Lieget
DieWBeltin argen. - Die Welt Fomme micfiiv twie eine Wie-
ge/umivelche der Satanfiget mit feinen Sivenent / undma-
dytein Saufgen nach demandern/ frreicht auch dem IWelf-
SKindedielendige Siinde. ein fvie einen fiiffen Milch-Breyy
5ichts davon auff/ bif dag endlidy aug ihme wird c¢in mon-
firum Sphinx , oder Baffare/Mipgeburth und Ottergesiicy-
fe. Wanne! weld) einbofes Dingift die Welt! und 1oie
gefabelicyiftginder Welf sufepn! -Dic Welt liegt - jeso u-
mablen auff der Srund-Netgen/nady dem die Strdhme der
tentfthen Sreuund Auffrictiskeits die Fhiffe dev- Ehrifilichen
Liebeund wabrer Sott(eeligheit/die Dadye der edlenGerved
tigkeitabgelauffen / und die Quelle aller wahren Tugenden
ganausgetrocknet ! %ﬁ alfonidyts mehribrig gelafien als
tneftinciende Grund: ei_gc_/mmli% ¢in bofes und fchdndli-
e Lafter-Leben/ bofeund odtliche Waffer gabs dovtsu
ericho/telche aber Elifa funte gefund madyen. 2.Reg. 2.

Oie MWelt it ein foldyes TerichoAveldyes vom bofenind todt-
lichen Baffer ubetfc,i)me‘mmc@f; aber bieeift fein Elifa/ bbeg

(G A a
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Dag Dofeing Gutevevivandelte.  Welt iff Welt/ und blei:
bet Welt! So twenig der iegelftein Fan weif gewafchen ey
den/founmiglid ein Mobt feine Haut Fan verwandeln/ fo
tenig und unmiiglich wird dieWeltihre Pech-fehroarieLeib:
Sarbeverdndern! undaifo ift ihy Schade vergieiffelt bofe!
Cinbofes Lebenbhat denTodund Verderben sum Nady-Ju-
cber! Manfchaueandas Leben dev TWelf/und gebe durd) al:
le Stande/ mangehe vom Holyen bif zum Nicdrigen / vom
Reichen bif um Avmen/voniten bif sum Jungen/vomeEd:
Ten bigsum Unedlen/vom Gelehreen bif sum Ungelehrten/
und fage mir/obnicht das Leben bife und hodfi drgerlich fen?
Man fhaue an dieBeFehreen/find fic nicht die  WerkFehrten!
Gicfihren givarden Scheinder  Gottfecligheit 7 aber bie
SKrafft verlaugnen ficim Hersen! und glerffen {chon von
auffen! Wolte GO/ ¢ hdttenur allein gebeifien von der
crftenWelt /- das Tichtenund Sradyten ihres Hevpens war
nut bofeimmerdar/ Gen. 6. aber dag * Jazar Fan die Sady:
Welt auch/vor das gumablenicso meifterlid) ! :

Stebtsnun fo um die Welt/ ald welche durchsbofe Le-
bendag Siinden-Mafvolimadyet/Ezech. 21, fo mug GOK
it erfehroctlidyen Straffen einbrechen / und das bofe Wklt:
Leben abiviirgenmit diefem Nady-Fudcker/ mit Rotten / Se-
cten/Keserenen, Emporungen/ Blutvergicffungen/ Krie:
gen/PDeftilenpen/theurenJeiten 2, oiedenn allbereif det-
gleichen Straffenfite unfern Augen fehiveben/nnd bagift der
%?gttltl)'rrecbtcr Lobn! Das macht dic Stinde du gerechier
Y

 Stebts mmfosuum dieTWelt 1as folfen wivnod) lange

Dieferanfleben? Was foll dielicbe Fugend noch lange biet

wobnen 2 und foverioundere ich mich nun nicht / daf dee

fromme GOtt mit denenfrommen Seelen cilet von diefem

bofenLeben.  Wann dorten das findhaffte ®obom§ tgg
¢

*. Senfus cordis perperam verfio vulgata, re&tius dicitur figmentum
cordis jazer eft 4 jazar, quod idem eft, acftudiofé aliquid anime
concipere,& animi conceptum juxtaideam efformare, '

D T b 2 B e . N T T N P e
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Seuer/Schoeffelund Pedh foll sugedecet merden / nimm¢
der Engel den Loth bep denrmen und filyret ibn cilends
augdem Berderben!  Gen, 19, Wann GOkt iiber Dagbof-
haffte Juda bringenivill einlingliick / foird 30fias durdy ci-
nengefhinden Sod abgefordert/damit feine Augen nicht fe
hen foltendasUngliif! 2, Gron, 35. wann der Dradyedag
Kindverfchlingen will/wirds su GOLE  entrirckt. Apoc, 12,
WannHerodes dag Sind fucht umgubringen/da viefS Ot
Sleuch ! Matth. 2 undfo madhts der fromme GOt nochy/
eerafftdie Srommen weg fire demUngliz / und ift gleidh ei
nem forgfaltigen Haug-BVater/diefer wann er fiehet/ daf cin
fhabdliches Ungevitter vorhanden/ fiumet et nicht mit feiner
elo-Frudht/fondernbringt fic cin in der Eile 5 und fwer fwol-
tecs dem Sorn nichtgonnen/ daf es trocken in die Sdyeur ge-
brachttird/ehe ¢s ausoddfet mit Schaden? Aifo ift & Ote
tinfolcher Flugerund forgfaltiger HaugVater, ;

Welcher eilt mit feimen Friicyten,
he ganBtid) fie vernichten /
- BWondem Leben diefer Welt/
Soletfiein fein Geselt/
Eilends durdh den gutenTod /
Feusderhavten Metter Roth!
. Unbddarum fo beifts vom Kinde ®Ofttes/daf SOt mit
finem fiibseitigen Tode heimgefuchet: e
Criftyon der Melt genommen
Aller AngfeundRoth entfommen!

Aberiwvehe ung/ienn das gefchiehet! wennman fiehet/dap

dic feute ibre theitre Mobilien im gewabrfam bringen in aller

Cile/undderAckermannin Gil feinorn einvaffet/Fanman fiz

Burlich aedencen/estoerde Krieg undlngervitter vorhanden

feon: Alfo tenn Gott mit benen theurenSeelen eilet aus die-

fembofeneben. fo mag man fichertich fchliefien,/grofies€lend
2

& und
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1ndGefahriverde uns betrefon! Jch Eonte e8 beteifer ausfo
viclenEpempeln.Wann der gevedyte IE(uS gefforben/ daife
dic erbarmlicheSrenffe iberTJerufalem geFoitien ! Wann Mo:
fes bem BolcFeabftarb/ twanne/dagiengsfchlimm su. Jroar
vie Jfracliten verfprochen dem Jofira allen Sehorfam. Fof. s,
aber toic widyen fic vom SOt abe / welches Meofes thnen
audyvorberfagte: Jch tweif/ dag ibrdnadh meinem Todever:
derben werdet/werdet ausm Wege treten/Oen id) euch - gebo:
ten habe/fo wird euch denn audy hernady Unglid begegnen,

——

Deut,31. @ogiengs aud) su 21 Iofud Seiten/folange der leb

te/moichen die Jfracliten nidyt bom HErren ihren GOTT,
2, §hron. 34. abernach feinem Tode machten fie des Siindi

gensoicl/ und verunveinigten das Haup des HERREN, |

2. §hron. 36. So twars befchaffen nady demSod des Fojada/
{olangeder lebte/thite Joas/was SOt gefiel/denn dev o+
jadabatteibnsualler Gottesfurdyt gehalten/ alsaber Jojos

Da bie Augen sugethandDawurde Joas gottlof/unddagbe: |

Famibmgar ubel! 2. §hron. 24, und dever gleichen Egern

pel find vtetin heiliger Schrifft/ daraugman exfehen Fan:dew |
Tod frommerund gottfirdtiger Leuthe nehme Slickund |

Seegen it aus der Welt/drum feheuns / wenn die gevedy:
ten Seclen uns enttwandern/dag man feuffeen muf :  Hilf
HErr/dieHeiligen haben abgenommen/ und dever Glanbi:
gen find wenig/unterdenen Menfchen Kindern ! Plalm. 2
Daf man feuffBen muf die Steige findiviifte / ¢s gebef nie-
mandmehravffoenStraffen/er hdltweder Treu nodyGlau-
ben/das Land liegt flaalicdhund 1dmmerlich! Efoi.zs. fehit
cine foldye metamorphofin bringt mit fidy Dev Sod derer
Frommen! Omeheuns/daf it o gefimdiget! um unfire
Gimbetvillennimmet GO die Frommen hintweg ! Wann
das Feuct ausgelofcht, bleibtnichtsnady/ den Dampff und
Raudy! die Sottlofenfind der Raud) /- jenes die Frommen
und Gldubigen/toelhe vecht feurig find /. ober brunfilg m
Gcifte! BVerfchwindetnun diefes. Deilige Fever in der Welé
durd) dengeitlichen Tod7 was Fan iibrig bleiben/als cindam,
pfendes Sodoma! und toann der befre Wein ablduft/ was
fan itbrig blciben/als Hefen/und cine ungugengbme ‘Rﬂi%

Kb " nils Al RE?
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unbalfo ESsmmts mit der Ielt sur Neige 7 wann diefer die

frommenund gottfirdytigen Kinder abgehen! Cingmabls

fratb ciner feinen Stadt ein - frommer/ gottfiirchtiger und

bodniglicher Mann b/ dem parentirteein Gelabrter mit

Lhranenunter andern foldyer Seftalt ; :
Impendere malum Nobis, Mors indicat Ejus,
Cujus Vitafuit Gloria, Vira, Decus!

€8 giengnicht einhalb Jabrbin/da traffdas Prognoftiz
con ¢in/finfemabl diegute Stadtin cinemTabrefoldye fchive-
re Svieges:Prefluven und Fevers-Brungeen erlitte/ dadurch
fiegantin Ruin gefestwurde! derergleidyen Erempel taus
fend vielFontengegebenmerden/ mann ¢g nothig.

By diefem dritten Troft-Badhelernet (1) Wiie Gott
engnaviges Aufflehenhabe/ undvderliche Sorgfalt
tragediber feine Frommen und ~ Anufermweblten ! Wie das
nicht? Er cilet jawit thnen aus diefem bofen Leben/damit fre
nidhtin folches gerabten/ fondern bey eiten aus foldyeming
himmlifche Wefen oerfeset urden /nirgends beffer/ alsim
Dimncel/nivgendslicer/ alsim Himmel ! dabin verlange
nurden Kindern SOLtes/und fagen:

Befler Sebentverd ich finden
OlneNoth und ofme Stindens

£ foiefoelig foerd” ich feyn

ey dem lieben FESULETR !

Gonun SOttcilt mif feinen Frommen und Glaubigenaus
diefern bifens einem beffern 8eben/ dagmag fepn eitie lieb-
widye Aufificht undvaterliche Fieforge ! David Phalm. 33.
[agte: Die Augendes HErren fehenanffdie/ fo thn fiirch
fen/md aufFfeine Gtite hoffen/ dafi eribre Secle ervette vom
Tode! D.9Niller infeinem Eicbs-Ruffefagt: GOITES
@nabm@!ugcfe[)cbie@Sottmrc[)tigenan /  toenn et fiir fie
forgt/fieliebt/iiber fie tadt/ fieregiert/ undeinen Gefallen
an ibnenbat! Und oifts! Das gottliche Ange fieht alles
oufs @cgcnm&rtigﬁe/mgsbenmRmbern@i@ttes m%ﬁcft
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Welt begegnen folle/es fen @litcFoder UngliicF! Gutes ober
Rofes fieht nun das Auge gotelicher Aviffenyeit/daf das
Unghict/od/und Lntergang feine Sromme betrefien folle/
daverhtitets det forgfaltige SOft auff mandyerley vt und
SWeife/und alfo auch durd) einen fchnellen - und fribseitigen
Sob/derdenenr Kindern GBOttes muffenn ein fehneller Ad-
lers Shigel/auffroeldyem fieauffivertsin diefichereHobemif:
fenngetragentverden! und folernet [2.] Was nun Der Tod des
retfrommen Kinder G Ottes fey: Ein -fhneller Pofe-Was
gen /- barauff fie aus der verdrieflichen Srembde abaeholet
werdenindie frobeHeymath ! CineFonighdye Spiel Jadyt
1nd Galioth/davauffdic Secle/ - dastheure IEMus- Gutly
cilenids abaebt nach dem exiviinfdhten Engel-Land ! cin Elias:
IBagen/dacauffman bald Feit mit der Ewigheit / die Wit
mitdem Himmel/den Todmit dem Lcben vermecfele! tUnd
foift nun der Sod dever Heiligen werth geachtet fur SOttes
Ougen! em wolte denit film Sterben grauen? Einem
Sdbiffmannif nic l%ﬂ'eg sumuthe/ -algtoenn ev durch unge:
ftiime Wellen ohneSchiffbruch bepm gutenZBindemit feinen
Giitherngefthivind anden Hafen Fommet: Alfoigt denen Kin-
dern GOttesnie beffer sumuthe/ als annfie v

e(ler naftund Noth enenommen
Bald in §Efus SHimmel Formmen!

sManbedinckentir/ wasift der Himmel und washingegen
dieIBelt? DenUnterfcheid twerdet um fo vielbeffer ibr fref-
fenvtoannibe [3.] Ternet/was die: Welt fen!: Den BWogeker:
Fernnt man an feinen Federnund anfeinerStimme/denBaum
anfeinen Friichten/ die Weltanihrem Seben. Fasfiiht
die Welt fitvein Leben? ein bofes Lcben. Tremellius und
Francifcus funius geben unfere Tept-TWorte: Greilt mitihin
aus dem bofen Leben/alfo Animam feftinavi tollere: exims
probitatismedio; Idrealfodie Welt einSchau-Dlag allee
GchalcE-und Bofbeit ! ein Deer voller Ungeftibmigkeiten!
zin‘llngﬁ:f)atlﬁmit‘einergtimmiggng-euerssﬁirunrt umges
ben ! cindif-fiedender Sopf dev iiberlaufft von @d)auggg
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und Lafiern! dagift die Welt! IWie viel beffer mug nicht der
Himmelfepn? Mercet hierbey/mwas derHImmel fery/fowird
cuch die Welt defto beglicher werden! Der iredifche Himmel,
denvit faffenFonnen mit cinem fo Fleinem Auge/ twelches su-
berivundern/ift ein Wunder der Natur/ ein Kunft-Werc de.
nrginger SOttes, vin Pracyt-Genslbe der gansen Welt !
Aber toasife diefer geaen denunfichebaren Himmel/ i el
dendie getechten Seelennach den Tode gelangent! efn Shron
und Tempel der gottliden Majeftat ift der Himmel ! Dep
Himmel ein Koniglicher Pallafe aller Chren] CinSis aller
Lugenden! EinPDaradie aller Schonbeiten /in welchem die
auperveblten Seelenfind die Rofen/unter weldyen 3Cfus/
derhimmlifche Brautigam tocidet! Cantic, 2.in eldyem fie
find die Berge/melche tragen die aller evelftenSemwiirise, Cans
tic.s. inweldyem fie find die veineffen Sroftall-Bache fveldye
alledem dreneinigen SOtt/als dem Meere aller Bollfom:
menbeifen,mit Sreuden sulaffen/und mit loutercSrichte der
eredtigheit efvig anfuillen! Soaberift Die Welt nicht!

Bergonmet nunmiv gechrte Subdrer Dag ich euch alle
wnb mich nady et drepfachen Lebre anvermabne  [1,]
Sum geduldigen Sendett  eile GOt mit der Seelen
ausmbofen Leben nad feinervdtetlichen Vorforge und Auff-
ficht/ vie geduldig follen unfere Seelen feon / wann. wir um
dever Unfrigen ioillen Eepdetragenmifien! werden it dody
niditungeduldig /. foann ein guter Jreund firv uns Sorge
frdgt/undung inféine liebreiche AufFficht nimmets und i
oltenungeduldigwerdentiber dem Abfterben guter Sreunde/
Wannfie GOt abfordert mit qutem Bedadyt? fo fFerben
fienichtonungefehr! Oneinl egift GOttes heiliger Ratly:
Glug! B Ottesgnadiger und guter Wille! SOttes ve-
teliche Borforge / S Ottesliebreicheauffiicht! oa folte un-
reGedult fich hiven laffens Der Tod unferer Freunde/ foel-
decilends bingeftorben, iftvielleicht einSeichen Des bevorfie:
bendentIngliictsfi weldyem fie GOt wegaerafftCfai.s7e
Gelobet fey der HEre! Weldher treubergigen Vermahnung
Audy buseely die Gnabe 3@% Shriftinachfommen merbeg %r

2 (]
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Hodygebohrne Herr Debhard von Felvensleben /

und feine herpaelicbteGemablin/als hochbetribte und Leyd.
tragendeEltern/ in Betradytung / dagaudy be£ grundgiitige
GOt mit Ihrem heraelicbten Sonchen/ Foehim vou

Alyensleben aus  dicfem bofen Scbengecilet mitgroffem |

Bedacht /. unduiber ihn gefragen vdtetliche BWorforge und
licbreiche Auffficht! meldyes fich fonnen-Flar austocifen iird
nidyt nur afiein hiev in diefer Seit/als weldyer of ne®efabrder

Seelen Ihrhochfecliger Sobn entfommen/ fondernaudyin |

jener Erigfett/meldyeihnen den Sobnmit - unauffhotliden
Trenden wicder iiberlieffernvird | Oiwie werben fie dann
G Ottes Auffficht und Borforge preifen/  dic fie mit foldye
HimmelsFreudebedencEen tollen ! Derobalben:

Sepd geduldig in dem LSeyden!

St find $E0riffer und nict Feyden) |

SRifien/oaf dec Peromme mup
25 ferben nach Des&Jaters Shluf!

(2.) Zum fedlichen Sadjeiden/ Warumbdagnidt: |

GOteveriveiltjanidyt mit der Seelen/ twann fieom Evibe
abgefchicden/daf fieettvannod mifie unter dem Himmel

berum terminirenund oallen / audynidyt/ dag fie guvor im ¥

Romifch-AntichrifiifchenTeg-Feuer ¢ine Seitlangbie Siins

oen Sehulden milfieabbiifjen/audynicht/dap fiemiifte anff |
Der Neife nach den Himmel viel Jeit subringen/ tie cinerder |
o bicr nach den heiligen Grabe ivallfabren wolte/adynein! |
fobald dic Seeleibre Hileverlafien/ foift fie aud) dm dgrv |

d. i. geftracts/oder alsbald aus dem Bifen ing gufe/ bimny

fifche/ und feclige Leben gefommen/ Apoc. 14. eldherSeclen- §

Gang Feine{dhmerglidie Empfindligkeit Foftet! aufferdem
Leibe beifts bicr meit yon Schmerien! Solte man denn it
Fetrachtumadeffen nicht feslich von binnen fcheiden? Ach jo!

bicr heift8/wagCyprianusgefagt! Subipfa morte tranfitur a
immor-

oxa
e
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immortalirarem? Polycarpusmarbcsbalbcnfrélid)/alse_rrc:
pomsSeuer gehen folte/und forady: Hac dic reprafentabor
infpiricucoram Domino b. . ¢ben am heutigen Tage werde ich
mid)dem HEvendarfiellen! ifisalfo. um einen gefchivinden
Augenblict gethan / fo.iff diefe Seit mit der feeligen EivigFeit
pertaufdht! Sprechen dodh die Kinder GBOttes: Punum
temporiseft,quod vivimus , a8 wollen die Seelen nicht fa-
gen/de hinc emigrantes?  irfoollen fagen: '
Lilends find fic tweggenommen /
Yller Angftund §Foth entfomment
Leilends gehtdie R eife ju /
SRad) der etvig fiifen Rub /

Derohalbenfo habe in Betrachtung deffen Luft absu
fdyeidenund bey Ehrifto sufepn! Phils, und finge ein jeder
mitder Ehriftlichen Kirchenausm Grunde des Hersens :

SIRi€ 2Beeud fab ich dain!
SIRit Freud fabridhvon dannen

Suhrift/ den Bruder mein/
FXuft dag idysu ibm fomme /

Blndetwig bey ihmfey !

Dasgetroficund erfreutefich ein Shrifilicher Student
suena aufffeinem Tod-Dette einsmabls/und fagte:

o bald mein Seeldhen wird ausaehen/

&irds fohon ot &Y Lfu hrone frehen,
Seviwechfeln fehleuniaft diefe Pei
it jence ,%rc'ubeg@migfeit!

Sum
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(3-) Sum fehnellen Bermeiden! fordertdichGott
focilends von diefem bofen Eeben/ fo muft duand) dem Hir:

gien/Sinn/und Gyemitthe nacheilen aus dev Telt/  und das ‘

bife Leben ploglich vermeiden/ehe dein fdmelles Sterbenan
Fommt! 1ndas fwilfi du nody lange dichy bicr periveileny
o nut ¢in bofes@eben? wilffdutvohl die Welt nodh lange
charifiten? Sage mit/ was - veiget dich Dargu 2 Wiellcidy
finds ibre Schite? was Schase, Nepe ! Befchaue Diefes
Sonterfent/das div der Weltredhte Reandniif gichts Sie
ift jene Dafeler-Grufft / von weldyer das Gevuchicausge
fprengt/esldgen vietunfhdpbabre Sdhdie darinne 1 verbor
gen bic von einer iiberaus fchonen Sunafrauen bebiitet i
den! GtlidyePerfonen hat der Fuirivie dabinein gefuibret/ die
nicyts alg Sinfernif und - Sobten Sebeine angetrofen,
Sdhone Schase! So geiget wobl dieTWelt Schane/ dieaber
bie Sodten Gebeine der graufamen Finfiernif uberlafien!
Belicbt aber dir die Weltnod 2 pielleicht megen dever fiiffen
WBolliife! Gift-Briifre! Ach ja freplich dasdas find fie derars
men Seelen! fiefchmecFenvohi fiiffe griug/aber DiefeSuffig:
Ecit Foftet Dey Sob! dorten FofieteSifleradic fiffeSacts-Mild)
aber daben funden fidy dic Todes. Infrrnmenta RNagel und
?amgmer/bicfc perfesten die Luftin Unlufi! dagEebeinind
0 ¥ 3 - S

Eduardus det1v. Konigin Engelland exfubr / daf fein
Bruder Pring Geovg ihm nach der Grone ftandt/deshalben
liefer ibnin rveft zichen/und ihm dabey anfiindigens erfol
te und muifte frecben/modhteihmnur einert des Lodes -

foehlen/ielche exfoolte diefer alser fahe dengeftrengen md

unumganglichen Cenft/lich er ihm cine Dade- Wanne “sube-
veiten/foelche mufte angefitllet toerden mit dem beffenTalvas
fier/algDas gefchehen/jente et fichin feinen fiffe Wein- Kel-
et binein/ _und fehhieffte cinen Tropffen nadh den andeenin
fich/bif dafiibm die Secle fanfite ausgicng ) Lind fo gehtsal
Tendenen / die fich anfiillen mit deneniredifchen Dingen/ als
einen fiiffendNalvafice/davon fic efvig taumelnmiiffen! mer-
ceft du toobl/was dic Wolluft fep ? ein sarter und gebrecdlt
dher Saden / devalle Augenblickeveiffen Fan/and) m%rl%tt?

P g 22T ~—r
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Bricyt/damansuidyt hoffet/ twielangemwebrts fo haben fidy
bic jungen Rofen-Grange deverEpicuver vermandeltin emige
Diftelnd Dorn-Strduche. - Solte derohalben bier pirey
gerne die IBelt cafliven/und fagen:  FahrSolluft / fabye nuy
bin/ich baffe deine Schdse/1nd deinen Angft Seminnyich lie:
bedie Gefepe/die miv mein SEfuS giebt / wenn gleich dag
Crdgetummel michldftert und betetidt/: fo hoff ic doch den
Himmel! Siehe das ift das chnelle Vermeiden / ivelches cin
jeder rehtfchaffence Ehrift dev Welt fchuldig iff SHabe nicht
lieb Dic ZBelt ! Wermeide fehnell ibr bofes Leben ! ehe dich
fohnell SOt der Welt entsicht! Laf dern SOt eilen mit dir
aug dieferm bofen Leben/tvas fchadet dir denn dev Tod?2 -

Tun I)ierﬂicﬁeguns als erveichenroft - Ouelle su andy
biefer EEroft-Ba/ :

Phennticvon dev §Gelt genommen /
Sind tvivaller Angft entfommen !

Diefer Sroft-Dadh flicfie nur denen Kindern GOtfes
3il/und nicht Denen Schand-und Lafter-Seelen/zwar G Ot
eilet aud mit ibnen aus diefem be fen Leben/midht abey als cin
licbreicher Bater 7 fondernalsein ornigerund geffrenger
Jicyter/ damit fie mit ibrem bofen Leben nidyt langer die
Stommendrgernund Evdncen follendeter thrbofes findpaf:
fes Eebentoird abgelehnet mit  ewiger Peinund Angf der
Dollen,  Ddabingeaen gelangen die fecligen Kinder GOttes
aus diefem bdfen Leben/wofur fie einen Abfchert und Srenel
dchabt/durch den geitlichen Tod/sum fiffen Engel-Leben/in
ioeldyem sum Leben gefpeifet und eingefchencet wird lauter
freude/lauter Wonne / lauter Griede/ Tauter Eicbe/lanter
roft/lauter Cradaligheit, lauter Wollufk/ lauter Secligkeit!
ind das toird das wabre Leben fenyn /denn da itd fepn das
£eben obne Verdruf/die Liebeohne Eiver / die é??ug obne
Cdyrdcen/die®lircteligeit ohneDeftiiraunng die Stands

bafitigkeit ohne Bemegung/die Reinigkeit ohne Befleckung/

N 2 Det




36 Abfliciende Trofe-Euelle.

der Sabbath ohne Arbeit/die Arbeit ohne Befchwerung/die
Freude ohne Befizmmerniify/die FrolichEeit ohne Sorges die
Gefellfchafit obne Feindfchafft! O des fecligen Lebens!
RNunfonnenioie mit Freuden ausruffen iiber die Todten/
dieim HErrenferbent Ofecli findfic! Troftgnug! toek
chenaud fhopffentoerden diehodhbetriibte und lepdtragen-
e Eltern/alldietveil audh ihrem Hochadelichen Haufe diefes
Heplwicderfahren/davinnen SOt feinHimmels-Prinsgen
gebabt / nemlic) Sochimyon Alvensleben/ Weid
SOttfep Lob!

e ngaft und §poth enfnommen
SFftin SGLfus-BReich gefommen !
Lilends ging die R cife forf)

_ Silends nabhmde Bebens FHout
Siefes Ropaen aus Dem Feben/
ARelchyes eivig wird abaeben

Rofen Fierde! Rofen Safft/
R ofen Labfabl! R ofen Gerafft !
&dute Yacht! du §Felt-Pietiimmel!
Sep gegriifft du HRofén Gimmel!
SR beliebt die Rofen-L3uff
Subeaehn an SR PWruft!
Rmen! B Liu! §pmen'?
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PERSONALIA.

' Eafurien Lebens-Lanfdes mepland woblgeboh-
|  nen Herleing Foadhiims von Alvensleven
SRS betreffend / oiftsutmifien/ daf Selbiges ausdem
WolbeFandten AltAdclichen Befchlechte derer Hon Alyens:
leven / fosool an Vdter-als Muitterlicher Sqiten ente
fproffen.

Der Hevr Vater iff/ der Wolgebohrne HERNR /
DERI Debhard Johann vou Alvensleven /
auff Ergleben/Eidyenbardeleben/Rogas und su Salbe Erb-
Here e weldyer feinen feeligen fidy wolangelafjenen erftge:
bohrnen Sobn nicdht ohneSchmergen dasleste Geleite jeso
abgeftattet

Die_Frau Mutter iftdic aucdy Wolgebohrne Fraty
Seau Seugufta Ehriffing von- und gebobrne von
Felvensleven / aus dem Haufe Neugatterfchleben/

moeldye mit nafien Augen und hevelidher Betriibniif ihyren ge-
Iitbten fecligen Sobnin feine Rub-Sammer nachfichet

Der Grofi Hevr Water vaterlicher Seiten iff getvefer/

-dur Bolgebohrue Herr/ Soachin you Selvensleven /

auff Ergleben Erbgefeffen.

Dic Grof Frau Mutter vom BVater war die Wolge:
bobrne Srau, Frau Ehrengarde von derSulenburg/
augdem Haufe Altenhaufen; :

Der Aelter HoreVater diefer Linien war/ HerWolge-

bohrneHere/Hern@ebHard ohann vonivensleven/
oufi€releben und Cichenbardeleben Crb-Herr e, '

£ Die




38 PERSONALIA.

Die Aelter Frau Mutter vdterlicher Seiten war die |
BolgebohrneFran/Jrau erdeaut vou Veltheim/ |

ousgdem Haufe AderfFade .

@a‘Sbersdlrcr@crr%aterbdtgrlid)cr@cffen/iéarber
menlandZBolgebobrneHerr, Soadhimvondivenslovens |
Croftifftl. Magdeburgif. und Fiefl. Braunfehiv, Ratl |

Prand=Here,des Ames Alvensleven/sc. aufSalbe/ Eryle:
beramd Cichenbardeleben Srbgefeffenc, S5

Die Ober-dltarFraudMNutterfoldyerStiten par dieBol-

gebobrne Srau/Sran SRavgavectia yon dev T {febury |

ausdem Hanfe Neuendorf.
Der Grof Hery Vater Miitterlicher Seiten /-iff oy

Wolgeboljene Herr/ Hetr Sebfhardtvoh Alvenisteven |
HodyFiirftl. Magdeburgif: bamabliger Seheimer Rath/auf

Satterfchlcben/Slote und SeedorF Eebbheryc,

| DieGrof Fra Mattermitterlicher Scitenifs die auch
FolgebobrmeFrau/Frau Agnefa vou' Rautenberg/
“ausdem Haufe Bobtmer, e :

e Aelter Here Bater diefer Seiten foar det foeyland
‘%Dlgéb%ﬁfnc{;bcgr/g)f)err Diebhardt von Htvensleven
QChurfl: Brandenb, Hauptmant su Sotbufund Peise / ot
Phusendabl Exb-Herrac, i i;- ‘Dn , ﬁ
geb Dit Qiél'férgf-a{xmuggt‘ foldyer Seiten) mwar e IWol-
gebobrme Frau /- Sran- SEhrifeina vou Thichlan
aus dem Haufe Oiffau. Z} { Ghise ";» :
" Do OberdltetHenBater mithelicherSrienarder
Folacbohrne Herr/Hevr Gebharde von Alvensleven/
Kiirfil. TRagdebura. Hoff-und Land-Raths auff Neugat:
“tep{d)leben/ﬁalbc/gnebebcrg und Randdotw Crb-Herr .

b Dit
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Die Oberzdlter Frau Mutter dicfer Seiten /- war die

wolacbobrne Fraw/FrauEathavinaucia vonPenben/
qus dem Haufe Sricdburg.

Aus oben gedachten Gefchlechtertiund von jehit ersehl-

fenLorfabrenbatnuidas feelige Hoch Adelcdye Kindfeinen

Urfprung genommen / und ift Annowdza. denazten Julii
allbier su€rplebenan dicfe IWelt -achobren 7 audy fofort den
20fen ejusdem sur Hell. Saufe befodert worden /. da thmder
Nabme Foachum/mach feinem Grof-und Ober-dlter Vater/
paterlicher Seitenbepgeleget worden; :

Und als Ehrifilicher  Elheleute Sorgfalt fich dabin i
Abfehenauff Ihre Kinder fienemlidy evfiveckets daf diefelbe
fofortvon den iegen wind Windeln anibres Coriffenthums

“eriomerf/und ‘davink wicaudyanderen Sugenden unterivie:

fentoorden/fo baben aud) des feelig verfrovbenen HodyAdes
liche Glternfovicl anibnen getvefen/ indiefem Stuck nidyts
cemangelnlaffen/ fondern alle Vigilanz defalf angewendet/
inmaffen fies Des privar Untepridyts nicht sugedenckeny foldyen
FhrenSobnnodh fity Erveichung des finfiten Jabres feines
Alters mit cinen praceptore pevfeben/undindem / was fein
findlicherund fehwadyer Vevftand gubegreiffen. vevmodyt/
bifan fein€ebensEnde angelegentlidyumteriveifenlaffensund
foetindag HodyAdlidhe feelige Kind in wenig Seit fehr - woly
undfovielman vonfeinenAlter fodern Funte/advanfiren /aud
sumftudivenund guten Wiffenfchafften einenicht geringein-
clinationmercfen / undfich fonft allerdings muwmitWorten
durdydie Hodh AL Elternund feineVorgefestemit mdnnigs
liches Bergmiigen sum Gutenaehorfamlich sieben liefle / (o
fihépfiten mebracdachte Hody Adelicye Eltern die getviffe
Hoffaung dermableinftan diefemihren crfigebohrnen Sobn
Srendeund Ehre guerleben/and fich der Mube fo Rinder il
ren€lteengeben/ mitder et vergniigli) oicder suergo-

Bens -
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tenSBertrauens bald beraubet worden / fogehet Ibnen der

fribgeitige Tod Ihres feeligen fich fo woblangelafjencn qc- |

borfamen Sobns/ audyum fo viel bedauerlicher su Hevpens
Dodhfesen Sie das gottl. Gefchick nicht auffer Augen und

Gemiithy woltvifjend/daf dasjenige fo SOTT gekriimmet |

eben sumachen forvenig inIhrenIMddytenundBWermogen ie-
bet/als demallmddhtigenfchopfer diefed fein Sefchopff und

GefchencFeauffroicderfodern mit Ungedult wicder suiiber- §

Toffen hochft unbillig fepn foolte2c,

Bagnun dic Krancheit und den erfolgten Tod des fur
ligen HochAdlidyen Kindes betvifft / fo hat es damit foldye
Retoandniif 3 Eshattendie HodyAdlichen Elterndiefen
Sbhren Sobhn Sonnabends fiir denen et abgeividyenen hel

ligen Oftern nadhyer Neugatterfchleben/ wobin Siedero re- |

fpective Schivieger-und leibliche geliebte Eltern subefuchn
gereifet/mit fich genommens und ob Sie ol fo wenig auf
Der Reife als aud) dieerfien Fefi-Sageber Unpdpligheit an
devofeeligenSobn/aufler bagShmbdieNafe guiveilen fdyveif
fete/vevfpiiveten/fofand fichs dody/daf/ als SieDonnerfie:

gesnady Offernfich toicder surnc begeben toolten/ gedadpter |

Shr Sohnmit Schmergentn den Schenckeln ficy bebaftets
Flagete/af manalfo die Riickreife cinguftellen genothiget
fourdes Damit aber bey sunehmenden Schmeren/ Hise

und Hersens:Angft nichts verfaumet werden modhte/ fandte |

manfofort des dritten Tagesnadher Magdeburg/um Heven
Auguftum Sdydffern Medicinz Doctorem bittlich) sudermes
gen/daf er den Pacientenperfdbulich subefudyen gelichen ol
te/oelcer eigener UnpaplichFeit halber fich Dagumabln ent:
fehuldigte/aleichmohl aber dicfenraffectum pro archritide hal
tende medicamenta darauffgerichtet heraus fandte / bey el
hen Sentiment aud) gedadbter  Herr Medicus, als ¢r nad-
mahIs den PatienteninPerfobn vificirte / nicht allein blicbe/

fonidern aud) die dagu dienliche INittel fevner adhibirtes Jn :

deven Gebraudymanimmittelft feiffig fortfubr/ fogaraber
Feine Defferung verfpiihrete/ daf man vielmehe die Krand

|

Beit sumehmen/und das Glieder Webe in Siten fFedyen “tﬂlg ;
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cinunbefchreibliches Herp-Klopfenverivandeln fabhe; Ob
man nun aud) wol andever beiihmeer Medicorum - cinvabten
und Hulffs-IMittel fich bediente/ o emporirtedochdieSKrand:
[yeit/alfo/baf bem Patienten: aud) di¢ Srafite  giemlich ent-
giengens Wie dem allen aber/fo iwagte man auff gut befin-
dender Herven Aerste den Parienten “Flimoviren/ UNd erans-
portirfe alfo die Hodh Adliche Fran Mutter diefen Fhren in
dic finffaBochen bettldgerigen Sobnanhero - nacher Erple-
ben/inguter Hoffnung/ esmiirde fich mit Werdnderung dex
gufft audy die Kranckheit dndern/ undalfo die Medicamenta
mitbeffern Succefl anfechlagens  Allein diefem SBunfch und
Doffng gu refpondiren/gefich dem allexliebfien@Ott nidht/
pichnehr toarin deffen Rath befchloffen dem Patienten wenig
Fagenady der Anberofung die Kranctheit durdy cine heffti-

- geundausnchinende gelbe Sudyt su redoubliven/dergeftalt/

daf damider audy die befte Meittel und die vihmliche Sorgs
falt bes eitbertmten Medici, HerrDod. Henrici Meibomii,
Profefl, Publ, anffber - Julius Univerfitdt nid)ts verfangen
modten / fonderncshiclt felbigemit foldyer oppinatreee an/
daf Sic den Patienten aud) / ie bald suvernchmen fepn
wird/ den lesten Druck sum Sterben gabe: Ob nun wobl
diefe Kranckheit mancherlen / gat langtvierig und fchmers-
bofft twar/und bannenbero einen erivachfenen Menfehen/ gu-
gefhmeigen cinfo gartes Kind ungeduldig machen mogen/fo
betfpiivte mandodydavon fo garnidhyts andenPatienten/daf
manvielmehy diefes arme Warmlein inhochFerGedult aud
bendem grofien Schmerenlicgenfabes Ta suverivundern
mat/daf mian von thim/ als weldyen Findlicher Einfalt und
Unmifenbeit hatber/der Bovfchmack jenes himmlifchen/ die
fes hranen-Leben millig s quitiven nicht allicirenFonte/
denmody auff offtmabliges Defragen / Ob ernicht verlangte
gefimd gu erdenund [anger suleben?  Keine andere Antr
tort evhalten fonte/algdiefe: Was GOITwill /- oders
Wenng der liche GOt haben will; - Weldyes gervifunfebl:
babre lnseigungenfepn 7 daf der heilige Geift in_ diefes
DHodyAdliches Kindes garten g@_eclen feine fonbcrhcb? [6%:

j Ui DA
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fchaffte gehabt/und audyexerirenyollens  Denn ¢8 1iffen
die fo um Ihngemwefen/ auc) ateettivet fein lester Informacor
filrnehmlich/ daf das fecligelicbe Herrlein gav begierig sum
Gebet geroefen/ undfonftauffein und ander Fragen dic ihm
inSieg-Bette fisrgehalten gar avtig su antworten getwufi;
18 den exftenDfingft-Lag er/ wic fonfien mehrmabls gefiye:
hen/mach vervichteten gerodhnlichen Norgen-Sebet gefrage
murde: Ob ernemlichenglaubean SOtt denVater / der
ibn erfihaffens AnGOtt dem Sohu/ devihn erlofet 2 an
GOt dem Heiligen Seift/deribn gebeiliget/ ja wevibn e
Tofet/momit ev erldfet/und su was Ende er erldfet? Antror:
tete er auffalle ragen gav gefchicFeund gebiibrend.  Uadda
matregerirte/ob e denn gedddhte einfind des eivigen Lebens
suiverden? So fagte das licbe Kind: Fasjasja.  Man
fragte ferner/toelches Denn dasd Mittel ware/DadurdyEr fon-
te feelig werden? undev antwortete:  Der Glaube. Auf
niterfchicdliche Fragen/foanibnvon ewigen Leben/vonlufs
erftebung der Todten/wicwol Fivlich ecaiengen/ antivortete
Crmit Vergniigen mannigliches/ undfo viel von Ihm dem
Alter nach erfodert twerden Fonte 5 Wann Eveing vder ande-
ves Spruchesheiliger Schrifft fo Jbm  ingefunden Tagen
bepgebradht mar exinnert iourde/ betete er embfiglich/ infons
pethyeit wicfolget:  Esiftein Eofilic) Dinggeduldig fepn7it.
Die Giite des HEren ift Daf oiv nicht gat aus fepn; i, Ji-
onfpridht der HErhat midhverlaffen / ie. HEw wenn idy
nue dic habe ; ic. Alfo hat SOt die Welt geliebet ; T
mweif Dagmein Crldfer lebet; i, Wenn meine Siinde gleid)
Blutroth fepns ie. Objemandfiindiget; I bin dic Anf:
cftehungund das Lebens i ich will fieerldfen aus der Hols
Tenundvom Tode crretfens ic, Dasift das ewige Lebens und
fomciters SelbigenPfingft Abend begehite Er auff feines
HerenBatern Stuben getragen guiverden /um dafelbf sus
ruben/weffen Craudy gewehret wurde/und als man ihnnach
perrichteten Abend-Gebet fragte/ ob Ev nodynicht fhliefie/
antivortet €v: Nein/id) beteerftder Tod ift verfchlungenin
Dot Sieg 2. wovauffauch der Tod fich bald einge[tc[let/bcnlxé
a




algdes folgenden Norgens man Ihn fhivddyer fand/ blieh
di¢ Srau JRufterunter dbrenden Gotesdienft bey ihm/
eldher ex nadh gefchehenen Sebetund Shriftlidhen Sefpra-
dyenfeine Licbe geqen Sie und feinen Heven Vater Findlidy
doch annehmlich contettirte/ dabeyy aber nicht  veraaffe su-
fagen: GOitlichte eraudhnod) / und aiger darauffgefragt
mwurde/ ob ev gern die bofe IBelt vevlaffen und frerben oolfe?
Antwortete Cr fasmwenns SOt haben will ; Worauff der
allerliebfte SOt auch bald mit Ihm s Ende eilte/denn nody
fulbigen Tages etwauma, Ubr manibn o fdywach fandt/dag
fedevmann vermeinte E feinen®eift fo fort auffgeben wilede/
wovon € fich jedoch nod) etiwvas foicder exholete / und felbi-
genAbends alsevivehnet wurde/was fir Begeugung Er von
der Eicbe geaen SOt des Morgens gethan/nogmabls sie-
daholte:  Fa € licbete BOTT nodh und blieb ferner auff
Befragen daben/daf Selicber fierben als leben twolfe;

Nady der Seit verlicfien Fhn allmablig die Krdaffte/ in
demdie Todess Angft sunahmenndden Seeligen sumdnnigs
lichess Mitleiden von Montagbif donnerftad befftig angrif-
fen/da endlich der lichbe BOtt das Sebet der Antwefenden ers
horende das feelige HohADL Kind aufflofete/undgemeldten
Domnerftag nad) Phingften/ arder r2fe JuniusINor-
oends su 2, Uby die Seele aus dem gefranckten und faf
ausgedoreeten Leibe abfoderte s  Mach dem Ex i diefer
BWelt gelebet- 6, Iabr 10, Monat und24.Tage.

Der SHRR hat alles wolgemadit 2 der
Batte Shin gegeben/Se hat hntoieder 31 fih ges
nommeny feinheitiger SRahme oy
~gebeneoetyet
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‘ fich die hinterlaffene Hoch Adliche Elternin. ihrem grofjem

Herpeleyde erfreueny toeil Sie wiffen/dagIhr numebroau |

geloftes Sobnlein gemwifallbereitder Seelen nad) bey §hit-

fto feinern Erlfdferift/mir gratuliven Ihmedeshalber/und fos

genuns allen sum Troffe:

8Gic feclig it ein frommer €hriff /

syerin demHFpren geforben iff/

 Ephnbatderkihle SHod

Dfus diefem fauven bhranen-Lhal

gntsogen aller §Foth und Suaal!

£ irf der Siimd und bofem §Helt.

Entgangenin Dag YL us- Felf/

- Damannut frivmphive!

e hat vollendet feinen Barieg!

£ rhalten denerivtinfihten Sieg..

Syein £Beib lieat 0hne §Geh und FXh

Sgnfeinem Eiblen Siblaff-Bemad!
5o allen Sorgen frey ! ,

$ein @d)mergzé rﬁ?rt@[)m mefye Die

S ruft!
Bein SBreu lj?gm:mt)rrbet & hm Die

gsupe!

DNV AT, - b () @

Siein




88 (45,

Svein Syeiftif inder YL fug Hand/
LInd fchauet das gelobfe £3and /

L DaRildy und Gonig flieft!

& in frangt das fhdne Paradeis

MR undevtveidtten FhrenWreif!

& bm tvifcht mif fiijjer PoreundlichFeit/

Sein $Lfus ab dasRhrinen-§Weyd /
s Seelchenivivd gefroft !

WRasfonfeenuns allbice gebridyt /

W8 fichet $Brin jenem Wit

Wer twolte denn niche herBlich gerny

Wlfo aud) ftecben in dem FHSEIRIESR!
O §Gelt suquter YJacht !

Beymeinem EREfu willich feyn / .

dbnd glangen in dem SISkfus-Sdbein!

Berrn: Foadhim von Blvens-

: lebn/

WBat SR fus alles das gegebn /

s GimmelsGerelein Efffet fich
Wit feinem FLfu / feiner Freud !
Bach dicfem ausgeffandem eid!

"m SEomm
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Wl &mﬁ@%fu!famm!unb fpaniy’ ung

aus /

o ihr ungin dein Sapbicrnes Gaus/

Wringunéju deiner fanften Rubh!

SYRelt! 1wav ich deiner einmabl (o

Qo fif i auh in FELEBUH
Nun edtvird gefchehen/ }

3 il beten/betet auch 3ov it mit I berligen
Kt JECUS- Sreunbde,

SRERE

SR

 elige Gater Unfec




5 |

‘ ,'J:Te.viyentem. demeut

o
@

Bi(40)88
Hkhk '

Fok ¥ ERE

Manus cruenta mortis,
98 Nleccurat ufum Stemmatis,
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‘Victo triumphatorbe.
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	Abfliessende Trost-Quelle/ Zu welcher geführet wurden Der Wohlgebohrne Herr/ Herr Gebhard Johann von Alvensleben/ Jetziger Zeit Churfl. Brandenb. Hochansehnlicher Land-Rath des Hertzogthums Magdeburg ... Und dessen Ehe-Gemahlin Die Wohlgebohrne Frau Frau Augusta Christina von Alvensleben/ Als diese HochAdeliche Eltern Der fromme Gott ... betrübet hatte/ Und zwar Uber den frühzeitigen Hintritt Ihres allerliebsten Söhnleins Als des Wohlgebohrnen Herrleins Jochim von Alvensleben/ Welcher Anno 1679. den 13. Jun
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